
Ökumenischer Pfingstgottesdienst 06.06.2022 

Wir hören Sie in unseren Sprachen die großen Taten Gottes verkünden  

Sonne der Gerechtigkeit 

 

Lobet und preiset ihr Völker den Herrn 

 

 

  



Lesung aus der Apostelgeschichte 2, 1-19 

1 Als der 50. Tag, der Tag des Wochenfestes, gekommen war, waren sie alle 

beisammen. 2 Da kam plötzlich vom Himmel her ein Tosen wie von einem Wind, der 

heftig daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie sich aufhielten. 3 Es 

erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich zerteilten, und auf jede und jeden 

von ihnen ließ sich eine nieder.  

4 Da wurden sie alle von heiliger Geistkraft erfüllt und begannen, in anderen Sprachen zu 

reden; wie die Geistkraft es ihnen eingab, redeten sie frei heraus. 5 Unter den Jüdinnen 

und Juden, die in Jerusalem wohnten, gab es fromme Menschen aus jedem Volk unter 

dem Himmel.  

6 Als nun dieses Geräusch aufkam, lief die Bevölkerung zusammen und geriet in 

Verwirrung, denn sie alle hörten sie in der je eigenen Landessprache reden. 

7 Sie konnten es nicht fassen und wunderten sich: »Seht euch das an! Sind nicht alle, die 

da reden, aus Galiläa? 8 Wieso hören wir sie dann in unserer je eigenen Landessprache, 

die wir von Kindheit an sprechen?  

9 Die aus Persien, Medien und Elam kommen, die in Mesopotamien wohnen, in 

Judäa und Kappadozien, in Pontus und in der Provinz Asien, 10 in Phrygien und 

Pamphylien, in Ägypten und in den zyrenischen Gebieten Libyens, auch die aus 

Rom Zurückgekehrten, 11 von Haus aus jüdisch oder konvertiert, die aus Kreta und 

Arabien kommen:  

Wir hören sie in unseren Sprachen von den großen Taten Gottes reden.  

12 Sie alle konnten es nicht fassen und waren unsicher; sie sprachen zueinander: »Was 

mag das sein? 

13 Andere aber spotteten: »Sie sind mit Federweißem abgefüllt. 

14 Als dann Petrus, zusammen mit den elf anderen, auftrat, erhob er seine Stimme und 

redete zu ihnen frei heraus: »Meine jüdischen Landsleute und alle, die ihr in Jerusalem 

wohnt, das sollt ihr wissen! Schenkt meinen Worten Gehör! 15 Diese hier sind doch nicht 

betrunken, wie ihr annehmt. Es ist ja erst die dritte Stunde am Tag. 16 Es handelt sich 

vielmehr darum, was durch den Propheten Joel gesagt ist:  

17 Sein wird's in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich von 

meiner Geistkraft ausgießen auf alle Welt, dass eure Söhne und eure Töchter 

prophetisch reden, eure jungen Leute Visionen schauen und eure Alten Träume 

träumen.  

18 Auch auf meine Sklaven und auf meine Sklavinnen will ich in jenen Tagen von meiner 

Geistkraft ausgießen, dass sie prophetisch reden.  

19 Und ich will Wunder wirken am Himmel oben und Zeichen auf der Erde unten! 

  



Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, den Schöpfer des Himmels und der Erde 

Alle Länder der Erde, die Regierungen aller Völker die Bewohner der Städte, 

die Menschen aller Landschaften haben sich geeinigt. 

 Sie loben Gott, ihren Herrn. 

 Sie führen keine Kriege mehr. 

Sie misshandeln keine Menschen. 

Sie kämpfen nicht mehr gegeneinander. 

 Sie zerstören nicht mehr die Erde, 

sie legen die Schöpfung zurück in Gottes Hand. 

Sie haben erkannt: Gott allein ist der Herr. 

Sie dienen Gott mit großer Freude. 

 Helfen und Heilen ist ihnen in Fleisch und Blut übergegangen. 

 Ihre Freude wirkt wie eine ansteckende Gesundheit. 

Noch viele Menschen werden diese Freude weitergeben 

Und von ihr erzählen. 

Alle Länder der Erde, die Regierungen aller Völker, 

die Bewohner der Städte, die Menschen aller Landschaften 

verwirklichen die Güte Gottes: 

          

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 

 wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit 

 Amen. 

 

Du bist da wo Menschen leben 

 

2. Du bist da wo Menschen lieben, du bist da, wo Liebe ist. 

3. Du bist da, wo Menschen hoffen, du bist da, wo Hoffnung ist. 

4. Halleluja, halleluja, halleluja, halleluja. 



Komm heilger Geist 

 
2. Wie der Sturm, so unaufhaltsam dring in unser Leben ein. Nur wenn wir uns nicht verschließen, 

können wir keine Kirche sein. 

3. Schenke uns von deiner Liebe, die vertraut und die vergibt. Alle sprechen eine Sprache, wenn 

ein Mensch den andern liebt. 

Dona Nobis Pacem 

 

 

Die Kollekte ist für die Geflüchteten  

in unseren Gemeinden bestimmt. 

 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mittagessen nach dem Gottesdienst 

mit vegetarischem Chili, gespendeten Salaten und kühlen Getränken. 
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